
NaiS / Formular 3 Fassung: NW07E

Gemeinde: Ort: Weiserfl. Nr.: Datum: BearbeiterIn: 

Krautschicht:
Aspektbestimmende Arten:

Weitere Arten: 

Verjüngung:

Unterboden:

Kluppierungsprotokoll beigelegt           ja

Anzeichnungsprotokoll beigelegt          ja

Jules Weibel, Andreas Mathis15.07.2014

Naturverjüngung Fichte, Tanne, Buche Ahorn

Im Bereich der Verbauungen wurden Fichten und 
Ahorne gepflanzt

Gräser
Farn
Beeren
Hochstauden
Kräuter

Bodenoberfläche:

Belastung: Oberboden:
Steinschlag Transitgebiet; starke Oberflächenerosion 
durch kleinen Blockschutt.
Windexponiert
Wildverbiss

Ennetmoos Lochfluhgräben 7

Bestandesgeschichte:

Stufiger Bestand; lückig - aufgelöst

Erweiterte Zustandsbeschreibung 

Starke Steinschlagschäden am Stammfuss sind fast bei 
allern Bäumen im Baumholz zu beobachten.

Einzelne Bäume (Fi, Ta) zusätzlich quer fällen als 

Steinschlag Abweisstämme. Ca. 10m3

nicht aufgenommen

Entwicklungsstufe/Strukturtyp:

Schäden: Vorrat, Zuwachs, Holzanfall: 

50%
20%

<10%
20%
30%

Hasenlattich, Waldmeister, 
Bingelkraut, Zahnwurz, Pestwurz, 
ähriges Rapunzel, Tannen-
bärlapp, Reitgras, Himbeere

Flachgründig, kleiner Blockschutt1995 wurden kleinflächig Verjüngungsöffnungen 
geschaffen. Das Holz wurde mit Helikopter gerückt. 
Gleichzeitig wurden Rundholzsperren als 
Steinschlagabweiser gebaut.
In Lücken wurden Ahorne gepflanzt.
Der Sturm "Lothar" von 1999 hat vor allem im oberen Teil 
der Weiserfläche viele Bäume geworfen.
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